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Sir. 40 fdfluetg. ^anbtt).=3eitttng (Organ für bie offtjxelXert ipublifationeu be§ ©djtoetger. ©eroerbenereinS) 659

^rkcitô- imfc £tofn'tttt0ôttkrrtt'rt0ttttgrtu
(Slmtlidje DriginaUMttteilungen.) «actjbcuct berBoten.

©leftrtfdje Settnngen in ©djöftlanb. ®ie 3ltt.=©ef. „Motor"
in Saben bot ben Sau ber feîunbaren SerteilungSanlage ber
girma §. Summier & (So. in Slarau übertragen.

gjjtrurgtfdjer fatiillott beim tantonëfpital ©djaffjaufen. Oie
Malerarbeiten an bie Malermeifter : (gtj, ©pletp, Senbet, ©pajn,
§aufer, SBatbnogel, Slbegg, Säftle unb 9îuj, fämtliclje in @cjaff=
laufen; Mobiliarlieferung an bie ©djreinermeifter Siagag,ßimmel
unb SSagen in ©djaffjaufen, ©urbed in §atlau unb Sejmamt in
Sleu|aufen.

Oie (Seftcllung eitteê ©laâfcljranleë fiir baê Ijiftotifdje Mufenm
Mutten an ©ottlieb Poncet, ©djreinermeifter, Murten.

Orottoir unb Sanalifatinn tu Oablat. SCrottoir in ©t. ©eorgen
an 31. Kräuter, ©t. ©aßen ; Sanalifation in ber 3Bienerbergftra|e
an (peter Meier, ©t. ©aßen.

©traftenbau Dber=@iggentbal. ©rfteßung einer SBalbftrafe,
Oeüftücf non 360 Meter Sänge, auf §ertenftein nact) ber ©bue
in Ober=©iggentjat an (joj. Meier, fförfterS, unb !gof. Srau8|aar,
beibe in llnterMufsbaumen. Saufüjrer : fförfter SBiebenmeier.

9ibein=Sorrettion. Obj. 1636, SieSbammoerftärlung, mit jirta
10,000 Snbitmeter, an 3lboIf ©djäpper, 9l!ïorbant, ©aleg (fßjeintal).

Sau einer ©'enteinbeftrafje bau Muolen nadi fwgenmil im
Softenooranfcjlag oon 55,000 ffr. an (fat. ©irêberger, SBaßenftabt.

©rfteßung etneê eigenen SRtemenbobenê im ©djuljaufe Oiiftjerj
an Otenfer & ©ie., (ßarquetterie in Sögingen bei Siel.

ïïîeubau bon ©taßungen unb SRemife bee ©aftbofeë gum „Stiren"
in ©reBingen. ©ämtlicje Arbeiten an 3luguft Müßer, Saumeifter,
Saufen. Saufüjrer : §an§ ffrepp.

fîrtutiô jtraftlin'te (Tt'rtiUctt
für* JiiUett, £mdreu, £Mf«lcu, ilrttlfiittfct* etr.

(forr.)

die für bie ©pegialfabrifation feiner @elänber=

beftanbteile befannte girma (Babifdje fpotgmaren*
fabrif (Bretten ®. m. b. in (Bretten bringt gur

ßeit ihre Steilheiten in, ttacf) eigener SÖtetljobe ()erge=

[teilten, fantig profilierten dratllen in ben £anbel.
Sie genannte girma £>at mit biefen fjinfit^ttict)

il)rer SluSfütjrung einzig baftehenben gabrifaien einem
bringenben (Bebürfnis abgeholfen, inbem fie bem mo=
bernen ©elänberbau ein neues unb banfbareS gelb er-
ftflloffen hot- ®ie 2lu3führung bet einzelnen ©tücfe ift,
rote mir uns an ben eingefanbten (Dtuftern überzeugten,
eine gang öorgüglidhe unb eignen ficf) bie fantig pro*

filierten draillen forool)! gu altbeutfcljen, als auch gang
mobernen ©elänbern.

2118 meitere Sîenfjeit bringt obige girma noch fd^räg
profilierte (paffig gebret)te) ©tafeten tc. auf ben SJtarft,
bie geroifs ebenfalls bie 2lufmerffamfeit meitefter guter*
effentenfreife auf fiel) lenfen merben.

denjenigen ber merten ßefer, meldje fidb) für biefe
Steilheiten, überhaupt für ©elänberbeftanbteile jeber
2lrt intereffieren, möchten mir raten, fich an genannte
girma gu menben, um fo mehr, als berfelben bie beften
geugniffe über ausgeführte Arbeiten gur ©eite ftehen.
die gabrif ift gerne bereit, mit greifen, 2lbbilbungen,
etient. SDtuftern gu bienen.

Üe lltotion übet*
ket* ,ArliftfotutlIt0on bot §tmkö"

war km (Oraßrn iiitte in £twrm
(©djlup.)

SBenn mir bei ©treifs bie «§e|e auf Die SlrbeitS»
miHigen oerbieten, müffen mir bann befürchten, bie
Sntereffen ber 2lrbeiterfä}aft gu fchäbigen, inbem mir
baS (Refultat einer Sohnberoegung in ungünftigem ©inne
beeinfluffen 2lbfolut nicht.

2Bo bie Arbeiter UrfaChe hoben gu ftreifen, ba gibt
eS menig ober leine 2lrbeitsmiEligen, ba finb fofort ade
babei unb auch neuanïommenbe Arbeiter merben bie
2lrbeit nidht aufnehmen, menn bie (Bebingungen nicht
annehmbare ftnb. da fommt alfo unfere aftafjregel gor
nicht gur Slnmenbung.

da, mo fie gur 2lnmenbung fommt, mo bte 2lrbeiter
mit (Semait oon ber Sirbett abgehalten merben müffen,
ba ift eS mit ber (Berechtigung bes ©treifs nicht meit
her. da ift baS ©chidfal beSfelben oon üornherein
befiegelt unb ba ift eS auch recht, bah er refultatloS
herlaufe. @3 geflieht ber 2lrbeiterf<haft fein Unrecht.
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Arbeite- und KieferungsLdertrugungen.
(Amtliche Original-Mttcilungcn.) Nachdruck verboten.

Elektrische Leitungen in Schöftland. Die Akt.-Ges. „Motor"
in Baden hat den Bau der sekundären Verteilungsanlage der
Firma H. Kummler à Co. in Aarau übertragen.

Chirurgischer Pavillon beim Kantonsspital Schaffhausen. Die
Malerarbeiten an die Malermeister: Jth, Spleiß, Bendel, Spähn,
Hauser, Waldvogel, Abegg, Kästle und Nutz, sämtliche in Schaff-
Hausen; Mobiliarlieferung an die Schreinermeister Ragatz, Himmel
und Wagen in Schaffhausen, Surbeck in Hallau und Lehmann in
Neuhausen.

Die Erstellung eines Glasschrankes fiir das historische Museum
Mnrten an Gottlieb Poncet, Schreinermeister, Murten.

Trottoir und Kanalisation in Tablai. Trottoir in St. Georgen
an A. Krämer, St. Gallen ; Kanalisation in der Wienerbergstraße
an Peter Meier, St. Gallen.

Straßenbau Ober-Siggenthal. Erstellung einer Waldstraße,
Teilstück von 360 Meter Länge, auf Hertenstein nach der Ebne
in Ober-Siggenthal an Joh. Meier, Försters, und Jos. Kraushaar,
beide in Unter-Nußbaumen. Bauführer: Förster Wiedenmeier.

Rhein-Korrektion. Obj. 1636, Kiesdammverstärkung, mit zirka
10,000 Kubikmeter, an Adolf Schäpper, Akkordant, Salez (Rheintal).

Bau einer Gemcindestraße von Muolen nach Hagenwil im
Kostenvoranschlag von 6.1,000 Fr. an Jak. Girsberger, Wallenstadt.

Erstellung eines eichenen Riemenbodens im Schulhause Tiischerz
an Renfer à Cie., Parquetterie in Bözingen bei Viel.

Neubau von Stallungen und Remise des Gasthofes zum „Bären"
in Grellingen. Sämtliche Arbeiten an August Müller, Baumeister,
Laufen. Bauführer: Hans Frepp.

Kantig profilierte Traillen
für Pillen, Kirchen, Schnlen, Rothonsee etc.

(Korr.)

Die für die Spezialfabrikation feiner Geländer-
bestandteile bekannte Firma Badische Holzwaren-
fabrik Breiten G. m. b. H. in Breiten bringt zur

Zeit ihre Neuheiten in, nach eigener Methode herge-
stellten, kantig profilierten Traillen in den Handel.

Die genannte Firma hat mit diesen hinsichtlich
ihrer Ausführung einzig dastehenden Fabrikaten einem
dringenden Bedürfnis abgeholfen, indem sie dem mo-
dernen Geländerbau ein neues und dankbares Feld er-
schlössen hat. Die Ausführung der einzelnen Stücke ist,
wie wir uns an den eingesandten Mustern überzeugten,
eine ganz vorzügliche und eignen sich die kantig pro-

filierten Traillen sowohl zu altdeutschen, als auch ganz
modernen Geländern.

Als weitere Neuheit bringt obige Firma noch schräg
profilierte (pafsig gedrehte) Staketen rc. auf den Markt,
die gewiß ebenfalls die Aufmerksamkeit weitester Inter-
esfentenkreise auf sich lenken werden.

Denjenigen der werten Leser, welche sich für diese
Neuheiten, überhaupt für Geländerbestandteile jeder
Art interessieren, möchten wir raten, sich an genannte
Firma zu wenden, um so mehr, als derselben die besten
Zeugnisse über ausgeführte Arbeiten zur Seite stehen.
Die Fabrik ist gerne bereit, mit Preisen, Abbildungen,
event. Mustern zu dienen.

Die Motion Nber
„Schutz der Arbeitswilligen bei Streiks"

vor dem Groben Rate in Kuzern.
(Schluß.)

Wenn wir bei Streiks die Hetze auf die Arbeits-
willigen verbieten, müssen wir dann befürchten, die
Interessen der Arbeiterschaft zu schädigen, indem wir
das Resultat einer Lohnbewegung in ungünstigem Sinne
beeinflussen? Absolut nicht.

Wo die Arbeiter Ursache haben zu streiken, da gibt
es wenig oder keine Arbeitswilligen, da sind sofort alle
dabei und auch neuankommende Arbeiter werden die
Arbeit nicht aufnehmen, wenn die Bedingungen nicht
annehmbare sind. Da kommt also unsere Maßregel gar
nicht zur Anwendung.

Da, wo sie zur Anwendung kommt, wo die Arbeiter
mit Gewalt von der Arbeit abgehalten werden müssen,
da ist es mit der Berechtigung des Streiks nicht weit
her. Da ist das Schicksal desselben von vornherein
besiegelt und da ist es auch recht, daß er resultatlos
verlause. Es geschieht der Arbeiterschaft kein Unrecht.
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